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Ztoeige imb ber auf biefen fo überaus roicßtigen ©ebieten
in ben legten Faßten gemachten Fortfcßritte ju bieten,
finbet unlet ber Sezetcßnung „Dlllgemeine SauartifelauS=
fteHung" in ben Sagen nom 12. bis 80. Funi 1909 in
fieipjig auf bent DReßplaß ftatt. ©oroeit ber unS not'
liegenbe profpeft bieS erlernten läßt, mirb bie 2IuSftel=
lung, bie bie erfte ißrer Dirt ift, in großzügiger unb
roürbigfter Stetfe burcßgefüßrt unb fie barf baßer bas
größte ^rttereffe ber Greife, bie mit ber SauartifeP unb
Saubrandße in irgenb roeicßet Sezießung fießen, beam

fprucßen. Dlußer oerfcßiebenen gacßoerbünben geroäßr=
ieiften bie Flamen jaßireicßer ßocßangeftellter DRänner

— barunter im ©ßtenpräfibium bie frerren Oberbürget-
meifter Sr. Sittridß unb greißetr non Stelcf — einen
glänjenben Serlauf. Sie ©efcßäftSftelle ber DluSfteHung
befinbet ficß in Seipzig, Hronprinzenftraße 55 (Setepßon
1566).

Allgemeines Bauwesen.
SHßeiuburdjfticß. Ser SunbeSrat bat folgenben Se=

fcßluß gefaßt: Sem Danton ©t. ©allen mirb bie Hälfte
Der Höften, foroeit biefe ben Setrag ber im ©taatSoer=

trag für bie ©rfteliung beS SiepolbSauer iRßeinbutcß-~

fticßS oorgefeßenen Summe oon Fe- 9,169,000 über=

fteigen, erlaffen. Sie fcßroeizetifcße ©ibgenoffenfcßaft
übernimmt biefen Seit ber Hoften, rooburcß ber Hanton
©t. ©allen baoon befreit mirb.

Sie Hoften ber Um= unb Dtcubauten für bie polt)»
tecßnifcße Sdjnle in 3»«<ß ftnb auf 5 SRitlionen ffr-
oeranfcßlagt. SaS oom SunbeSrat beftelite Preisgeridßt
ßat baS Programm für einen Stettberoerb unter ben

fcßroeizerifcßen unb ben in ber ©cßroeiz ttiebergelaffenen
Dlrcßitelten geneßmigt unb für bie Prämierung oon
projeïten 25,000 Fe- auSgefeßt.

Diene Slnftalt. Für eine in 3 ü r t dt) zu erricßtenbe
fcßroeizerifcße Dlnftalt für trüppelßafte Hinbet finb bis
ßeute 150,000 Fe. gefammelt. 2IIS Sauplaß ift „Sab-
griff, Büricß, beftimmt. Sie Sammlung muß nocß

fortgefeßt merben, bocß merben bie Sauoorarbeiten
energifcß geförbert.

©tßüßenßnnbban in ©rüttingen. Fn ©rüningen rourbe
ber Sau eine§ neuen ©dßüßenßaufeS im Hofienootaro
fcßlag oon 10,000 ffr. befcßloffen. B" biefem B^ecte
mürben bereits 3200 ffr. auf freiroiHigem Stege zn=

fammengelegt.

Süöaffertterforgnug Snbifou. Dlacßbem bie Setroirf'
lidßung eines ©olbingerroetleS für bie ©emeinben beS

recßten ©eeuferS in roeite F^enc gerücft roorben ift, fucßt

man ficß ba unb bort auf anbere SGBeife zu ßelfen. ©o
ßat bie ©emeinbe Subifon befcßloffen, bie fogenannte
SorenqueHe, bie fidß im Ouellgebiet ber SBafferoerforgung
Subiton befinbet unb bei größter Srorfenßeit nocß etroa
30 SRinutenliter liefert, anzulaufen unb baS Staffer ber

Hauptleitung anzufcßließen. Sie Hoften merben auf
runb 20,000 Fe- tteranfdßlagl.

©aStterf Sornacß. Sie ®inrooßnergemeinbe=Serfamm=
lung erteilte ber ffrrma Potßenbacß & ©ie. in Sern
eine Honzeffion für bie ©rfteliung eines ©aSroerlS.

Sie ©rfteliung eines ©aSWerfS mirb oon ben ®e=

meinben Peinacß'9Renzifen»Seinroil geplant. Sie
fcßroetzetifcße ©aSgefeUfdßaft in Bürid^ übernimmt bie

Finanzierung unb nadßßerige Serroaltung beS StetfS,
beffen Sau burcß bie Saufirma unb SUitaftionärin ber

©efellfcßaft, bie Fiema Harl Feanfe in Sternen unb
Büridß, erfolgt.

Sauttiefeu in DIten. Ser ©inrooßnergemeinberat
ßat baS Sauprojett beS Hmri Steeberfeßr, Kaufmann
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in Büridß, betreffenb ©rfteliung oon 38 SÖBoßnßäufern
im Saugacferquartier unter gemiffen Sebinpungeit ge--

neßmigt.

PfarrßauSueuban IRßctnfclben. Sie reformierte Hircß'
gemeinbeoetfammlutig ßat ben IReubau eineS pfarrßaufeS
im Setrage oon ca. jfr- 36,000 befcßloffen. DUS Sau=
plaß mürbe früßer feßon ber ©üntßerfcße ©arten öftlicß
oon ber reformierten pfatrfiteße ermorben.

©rmeiterung beS SezirfSfpitalS ilanfen. SaS ©pital
foil bemnädßft burcß einen paoilloroDlnbatt oergrößert
merben.

Umbau beS ©cßloffcS Süttftcin (Dlarg.) SiefeS feit
einigen Fnßeen unberooßnte ©eßloß mirb z- B- ®iner
fRenooation unterzogen unb foil zu einer Huranßalt ein'
gerießtet merben.

Sie neue SHßeinbriirfe bei Dlütßi, bie an ©teile ber
biSßerigen jfrißte bie Setbinbung über SangS (Soratl^
berg) naeß jfrlbfircß ßerftellen mirb, foil am 1. DJlai
beut Serfeßr übergeben merben.

lektro-Rnnds<bau.
SBafferfrafrSIuSnütmng. Dluf ©übe beS BaßreS 1907

mürben in unferem Sanb 325,000 PS ausgebeutet, bie
in Sßaffermerten als elettrifdße ©nergie geroonnen mürben.

©leftrizitätSnerforgnug Dleftenbaiß (Büricß) geneßmigte
einen mit ben ftaatlicßen ©leftrizitätSroerfen abgefcßloß
fetien HrafibezugSoertrag.

©leftrizitütSoerforgung frenggart (Büridß) Sie ®e=
meinbe frenggart befeßloß Sefcßaffung elettrifdjer ©nergie
oom fantonalen SBerte.

SBafferlnetl iu ©ngi. Sie ©emeinbe ©ngi plant bie

©rfteliung eineS ©leftrizitätSmerfeS am SJlüßlebacß unb
ßat ßiefür, foroie zur ©rfteliung ber erforberiicßen ffrrm
Ieitungen bem fRegierungSrate bie bezitglicßen Sorlagen
eingereießt.

©leftrizitätSüerforgung Pflpt (Sßurgau). (Horr.) Sie
Sürgergemetnbe läßt gegenroärtig burcß bie
Heller & Sie. in SBintertßur bie ©leftrizitätSoerforgung
für bie ganze Drtfdßaft einridßten. Dtacßbem fieß bie

langen Serßanblungen z^ifeßen ber DrtSgemeinbe Pfpn
unb ber „Hraftoerforgung Sobenfee=Sßurtal" jerfdßlagen
ßatten, befeßloß bie Sürgergemeinbe furzerßanb auf bie

inzmifdßen oom ©leftrizitätSmerl „©cßürli" eingegangene
Offerte für bie Bufüßtung beS elettrifcßen ©tromeS ein'
Zugeßen unb mit biefem einen Sertrag abzufeßließen.
Ser frauptbeftanbteil beSfelben ift bie ©tromlieferung
franto Pfpn zu H .Rp- pet Hiloroattftunbe für Sag
unb iRacßt, fefunbär gemeffen, oßne DRinimalgarantie,
ober IRüdficßt auf ©ebraucßSfiunbenzaßl k., fomie baS

SorzugSrecßt ber Sefißer beS ,,©dßürli"=@(eftrizitätSroerlS,
Heller & ©ie. in SBintertßur für bie ©rfteliung ber ge>

famten Slntage bei Honfurrenzpreifen. 3US teeßnifeßer
Serater mar fdßon oon ber DrtSgemeinbe
Senggenßager in Slrbon geroäßlt unb nacßßer aueß oon
ber Sürgergemetnbe beftätigt unb bis z"t Sotlenbung
beS SBerteS engagiert roorben. Sie Sürgergemeinbe be=

abfießtigt ferner bie ©lettrizitätSoerforgung in ber Steife
ZU fuboentionieren, baß fie ben Sürgetn ben ©trom
Zirta 30®/o, ben Dlnfaßen aber 20% billiger liefert, als
bie Serecßnung ber Hoften für ben Slnfauf unb bie

Setteilung berfelben, etnfeßließließ Serzinfung, 3lmorti=
fation, Unterßalt unb Serroaltung ber Snlage auSmacßt.
Slußerbem erfteHt bie Sürgergemeinbe jebem roäßrenb
ber Sauzeit fi^ Slnmelbenben bie Bettung bis unb
mit bem Bäßler im Ho"f^ o"f eigene Hoften unb feßenft
außerbem jebem Sürger an bie HanS=Bnftatlationsfoften
Fr. 100; jebem Slnfaffen Fe- 50 unb gemäßrt jebem
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zweige und der auf diesen so überaus wichtigen Gebieten
in den letzten Jahren gemachten Fortschritte zu bieten,
findet unter der Bezeichnung „Allgemeine Bauartikelaus-
stellung" in den Tagen vom 12. bis 30. Juni 1969 i»
Leipzig auf dem Metzplatz statt. Soweit der uns vor-
liegende Prospekt dies erkennen läßt, wird die Ausfiel-
lung, die die erste ihrer Art ist, in großzügiger und
würdigster Weise durchgeführt und sie darf daher das
größte Interesse der Kreise, die mit der Bauartikel- und
Baubranche in irgend welcher Beziehung stehen, bean-

sprachen. Außer verschiedenen Fachverbänden gewähr-
leisten die Namen zahlreicher Hochangestellter Männer
— darunter im Ehrenpräsidium die Herren Oberbürger-
meister Dr. Dittrich und Freiherr von Welck — einen
glänzenden Verlauf. Die Geschäftsstelle der Ausstellung
befindet sich in Leipzig, Kronprinzenstraße 55 (Telephon
1566).

Allgemeine! vauwtten.
Rheiudurchstich. Der Bundesrat hat folgenden Be-

schluß gefaßt: Dem Kanton St. Gallen wird die Hälfte
ver Kosten, soweit diese den Betrag der im Staalsver-
trag für die Erstellung des Diepoldsauer Rheindurch-
stichs vorgesehenen Summe von Fr. 9,169,066 über-
steigen, erlassen. Die schweizerische Eidgenossenschaft
übernimmt diesen Teil der Kosten, wodurch der Kanton
St. Gallen davon befreit wird.

Die Kosten der Um- und Neubauten für die polh-
technische Schule in Zürich sind auf 5 Millionen Fr.
veranschlagt. Das vom Bundesrat bestellte Preisgericht
hat das Programm für einen Wettbewerb unter den

schweizerischen und den in der Schweiz niedergelassenen
Architekten genehmigt und für die Prämierung von
Projekten 25,666 Fr. ausgesetzt.

Neue Anstalt. Für eine in Zürich zu errichtende
schweizerische Anstalt für krüppelhafte Kinder sind bis
heute 150,660 Fr. gesammelt. Als Bauplatz ist „Bal-
grist", Zürich, bestimmt. Die Sammlung muß noch

fortgesetzt werden, doch werden die Bauvorarbeiten
energisch gefördert.

Schützenhausbau in Grüningen. In Grüningen wurde
der Bau eines neuen Schützenhauses im Kostenvoran-
schlag von 16,066 Fr. beschlossen. Zu diesem Zwecke
wurden bereits 3206 Fr. auf freiwilligem Wege zu-
sammengelegt.

Wasserversorgung Bubikon. Nachdem die Verwirk-
lichung eines Goldingerwerkes für die Gemeinden des

rechten Seeufers in weite Ferne gerückt worden ist, sucht

man sich da und dort auf andere Weise zu helfen. So
hat die Gemeinde Bubikon beschlossen, die sogenannte
Lorenquelle, die sich im Quellgebiet der Wasserversorgung
Bubikon befindet und bei größter Trockenheit noch etwa
30 Minutenliter liefert, anzukaufen und das Wasser der

Hauptleitung anzuschließen. Die Kosten werden aus
rund 26,666 Fr. veranschlagt.

Gaswerk Dornach. Die Einwohnergemeinde-Versamm-
lung erteilte der Firma Rothen bach 6, Cie. in Bern
eine Konzession für die Erstellung eines Gaswerks.

Die Erstellung eines Gaswerks wird von den Ge-
meinden Reinach-Menziken-Beinwil geplant. Die
schweizerische Gasgesellschaft in Zürich übernimmt die

Finanzierung und nachherige Verwaltung des Werks,
dessen Bau durch die Baufirma und Mitaktionärin der
Gesellschaft, die Firma Karl Franke in Bremen und
Zürich, erfolgt.

Bauwesen in Ölten. Der Einwohnergemeinderat
hat das Bauprojekt des Herrn Wiederkehr, Kaufmann
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in Zürich, betreffend Erstellung von 33 Wohnhäusern
im Langackerquartier uuter gewissen Bedingungen ge
nehmigt.

Pfarrhausneubau Rhcinfclden. Die reformierte Kirch-
gemeindeversammlung hat den Neubau eines Pfarrhauses
im Betrage von ca. Fc. 36,666 beschlossen. Als Bau-
platz wurde früher schon der Günthersche Garten östlich
von der reformierten Pfarrkirche erworben.

Erweiterung des Bezirksspitals Laufen. Das Spital
soll demnächst durch einen Pavillon-Anbau vergrößert
werden.

Umbau des Schlosses Bvttstein (Aarg.) Dieses seit

einigen Jahren unbewohnte Schloß wird z. Z. einer
Renovation unterzogen und soll zu einer Kuranstalt ein-
gerichtet werden.

Die neue Rheiubrücke bei Rüthi, die an Stelle der
bisherigen Fähre die Verbindung über Bangs (Vorarl-
berg) nach Feldkirch Herstelleu wird, soll am 1. Mai
dem Verkehr übergeben werden.

eielitto-llmul!»««.
Wasscrkraft-Ausnützung. Auf Ende des Jahres 1967

wurden in unserem Land 325.666 kV ausgebeutet, die
in Wasserwerken als elektrische Energie gewonnen wurden.

Elektrizitätsversorgung Neftenbach (Zürich) genehmigte
einen mit den staatlichen Elektrizitätswerken abgeschlos-
seven Krafibezugsoertrag.

Elektrizitätsversorgung Henggart (Zürich) Die Ge-
meinde Henggart beschloß Beschaffung elektrischer Energie
vom kantonalen Werke.

Wasserwerk iu Eugi. Die Gemeinde Engi plant die

Erstellung eines Elektrizitätswerkes am Mühlebach und
hat hiefür, sowie zur Erstellung der erforderlichen Fern-
leilungen dem Regierungsrate die bezüglichen Vorlagen
eingereicht.

Elektrizitätsversorgung Pfyu (Thurgau). (Korr.) Die
Bürgergemeinde läßt gegenwärtig durch die Firma
Keller à Cie. in Winterthur die Elektrizitätsversorgung
für die ganze Ortschaft einrichten. Nachdem sich die

langen Verhandlungen zwischen der Ortsgemeinde Pfyn
und der „Kraftversorgung Bodensee-Thurtal" zerschlagen
hatten, beschloß die Bürgergemeinde kurzerhand auf die

inzwischen vom Elektrizitätswerk „Schürst" eingegangene
Offerte für die Zuführung des elektrischen Stromes ein-
zugehen und mit diesem einen Vertrag abzuschließen.
Der Hauptbestandteil desselben ist die Stromlieferung
franko Pfyn zu 11 Rp. per Kilowattstunde für Tag
und Nacht, sekundär gemessen, ohne Minimalgarantie,
oder Rücksicht aus Gebrauchsstundenzahl :c.. sowie das
Vorzugsrecht der Besitzer des „Schürli"-Elektrizitätswerks,
Keller â. Cie. in Winterthur für die Erstellung der ge-
samten Anlage bei Konkurrenzpreisen. Als technischer
Berater war schon von der Ortsgemeinde Ingenieur
Lenggenhager in Arbon gewählt und nachher auch von
der Bürgergemeinde bestätigt und bis zur Vollendung
des Werkes engagiert worden. Die Bürgergemeinde be-

absichtigt ferner die Elektrizitätsversorgung in der Weise
zu subventionieren, daß sie den Bürgern den Strom
zirka 30°/», den Ansaßen aber 26°/» billiger liefert, als
die Berechnung der Kosten für den Ankauf und die

Verteilung derselben, einschließlich Verzinsung, Amorti-
salion, Unterhalt und Verwaltung der Anlage ausmacht.
Außerdem erstellt die Bürgergemeinde jedem während
der Bauzeit sich Anmeldenden die Zuleitung bis und
mit dem Zähler im Hause auf eigene Kosten und schenkt
außerdem jedem Bürger an die Haus-Jnstallationskoften
Fr. 160; jedem Anfassen Fr. 50 und gewährt jedem
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